
li.hkcite r.d Cr.n/rn {L.s \1e(Licr üur r

besonders relevxnt sein, wcil durch
pügt, und seine lunklio.srveisen {
dadurch mchr Nledicrkonlpcrenz vel
zur Qualitätssicherung irn toulnaLisr
Vennittlungs- und Aulklerngsrnsta
eigene Qualitätskritcrien auszrbilder
Mcrlienloumalismus un Jounalismu
Markt der AufmedGamkeit dcr lour

Auf den eßten Blick lässt sich
zeichnen: Die gcscllschaitliche Dir
dokumentiert und lorangetrieben, d

spricht hohen Anfordennrgcu h der

von lnstrLrmertrlisienll]gsbcmühung
journalisrischeD Vcrfehlungcn i0sbc
Hinzu ti( in Dcußchland eine inl
MedienanbieterD und l\'ledicnproduk

Diese positive Züstandsbeschr.
,lbschnel.eh dcr Frndstcllen xlld I
zeichDet terdcn. Dies v.a. angesichr
pressc, sowohl in BeTug aufdie Zab
als xuch bezogcn aufdic Rubrikcn Lr

schaLi (vgl. aktrell Riipel 2004). V(
ab Mitte dcr l990erjxhre (!gl Kjt
Zrvar \l.tildc dieser ScNice anlrecll
Agennn€D oder von lieien Mitärbeit
turkise äul dem dcutschen Tages-
Investitionen bLeibcn seit Jähren .
schaftliche) Fügcn, wie z B diekd
aul denr Berlin.r Zeitungs arkt (
Fra Utrt Rlthd\.ht !, \n1d detzeir i

Ccrade dicscr Zustand efordc
nmg. Bereits Ilnde der l980er Jahrr
desdculschen N{ediensystcnN hingc
Wie wird über die Nledicu von dcn
enpolilik auch wirtschdRspolitik is
men zwangsläul]g, dnckt oder indi
ProsDose \.on Jlrrren (.bd : 92). wol
pdgtcn EigeDiDleressen crltscheidc
tung über Nledierlhemcn seir \!ürdr

Ilmso eßtäLLnLicher. dass dic c
den Medienloumalisnr$ zunächsl l

tern gezeigt wurde gxb cs ir der d(

.le Nlcdieoseitcn. es existieden kcr
waren diese l'hcnen Chcliache, d.

Zur Einführurg

Möglichkeiten und Grenzen des Medienjournalismus

rl,ldrcl!s S. Kleiner

Iln DiskuNfeld sozialwisscDschaftiich orientlerter ivlcdicn und Komnmnikaltunswissen
scldl1 gibt es eine Tradition cnrtirischer Anal_vsel) iibcr dic Lage der Niedicnkrjtik Im
Nlilrcltunkt der Snrdien slch dabci üben\ iegend die FcrDschkririk als einltLrssrcicher Be.
rcich dcs Mcdienjournalismus 

^uch 
gegen!värtig stellr dic Fcrnschkritik einen gr0ßer Teil

der NlcdicDkritik (i,n Joumalismus, dber auch der WisscDschafl). dar Hier\lärc.me.im
Sime dcr WciterentwicklLrdg der M«lic.kritik (\,gl Kap 3 4.). Ausdehnung dcr nrcdien-
kritischen Ccgc.standsbereiche rotwcndig.

Dem Journrlis,nus kornmt eil1e zc.tulc liunklion rr lrodcncn Gesellschaflcn zu h
den vergaogencD Jrhrcn ist. neben deo lD dcD Kap. Ll. und I 2. hervorgchoheneo soziater
lunktionen, eir wcitcres Bedeutungsl;ld dcs j{u nrlisüms in den Fokus nicht nur der aka-
denrischeo Aullncrksamkeir getreten: dcr Nf.dicnjoumalßrnus, also dic Ber chteßlatung
!or Medien iiber Mcdicn. l)ieser bieret .inc konstitLrtive N{öglichkeir zur medialen Sctb§,
ücfe1io.. da er ,.sich zlrar ni.ht ausschlicijlch. abcr doch übe§{,iegcnd mit denr tvledien,
system u.d danil lnil sich seLbst beschälligt' (Ruß Nlohl 1997: 191). Dcr i\'ledienjonl]ü,
lisnnß kö.nte ein zentülcs Insh umenr der \lediensclbstkonnolle und N,ledicDkritik daßlcl,
lcn. Äls ßindestri.h.lour],a1i »rs, der sich nrit dcü lvedien oder rnit den dic N,ledien bc,
lrcffc.d.r SachverlEltcD Ercignissen Ertwicklungcn usrv beschäitigt wcndet er sich
so$ohl a. ein Fachpublikum rls auch an ein Nicht-Fachpubliktrrn und firdet dahci haupt-
sächlich in der Presse start.

Dic nr den Kap. L 1. uDd 1.2. für der loulnalisnus nn Ällge,nelnen getlolltne U er.
scleiduns zwis.hen lnfoünalioD u.d Kritik findet sicl auch inr Ield des tledicrldLmd§-
mus wicdcr: einerseits werderr Progrxnnni.fonnarionsaügcborc rls Seniceleisnrng fir das
Publikunr bcreit gestellt (Otientietunsliuhnü le\ M"tlienjahnlie u:) nndercrscits eine
Plattforn gcschrffen, um Kdtik lrn Medienanqeborerr. N{cdic.cntlvicklrncer und/oder\1..rc,o",{li.,\er.rioe,. I J,r.r u\repi ,e-epcr .. rr..8..b.. ,-,i". .,".'-
gen NledienlcisrLnrgen zu ennögliclren ((,,r?l4r?ktian les l..ttdietiau"alisnnß)-ttiüei
übenviegcn ällcrdings eindeLrtig dic programmbezogene Berichlcrstathrng nnd dcr Pr0.
gramnervicc, die ledigllch ei| PotcDziil 7ur PublikuNs{eucruns und eiDen Schwu.d a0
medienkrilischcm Pote.Tial aLrtieis.n Krüg.r und Nliiller-Sachsc (1999: ]]2) tbrden
daher,,eincn mcdienkritischen Ansalz. dcr rreiter greifen nuss als eine pnüiellc Kilik
einzelner Mcdi.D oder N,ledienangcbotc". denn Nledienloumalisnms ist für sie dic,,unab-
dingbare Voraussctzung liir den Bestand ciner im weireren Smnc mcdienkriiischcn ulrd
medienpolitische. Öffentlichkeir" (cbd.: I l5)

Der M.dienjolLrnalisnLrs könnlc lür die Lntwicklrng !oD Dcnrckrxtie und Gcscll\chalt
so$ie als Grundlage autoromer Mcnmngsbildrürgsprozessc nn Umgang mit den t\,tcdjen

E= -a



. Medien- und Komnunikationswissen-
en über die Lxge dcr lvledienkritik. Im
dic lernsehkritik als cinflussreicher Be-
steilt die Femsehkrilik einen großcr1Teil
r Wissenschaft). dar. Hier wäre enre, im
tl. Kap. 3 . 4.), 

^usdehnuns 
der medien-

ktion in nrodcmcn Gesellschaftcn zu. ln
,. l.l. und 1.2. hervorgehobcncn sozialeD
naLisnus in dcn Fokus nicht Dur der aka
rjournalisNus, also die Berichlerslattung
titutive Möglichkeit zln mcdialen Selbs-
rber doch überwiegend mit dem Medien-
rß-Mohl 1997: 191). Der Mcdienjouma-
ßelbstkontrolle und Mcdienkitik darstel
en Mdlien oder mit dcn die Medien be-
mgen usw. be§chaftigt, lvendet er sich
1t-F.rchpublikrnn uDd lindet dabei haupF

isnnß im AllgemcnrcD getroffene Unter-
I sicl aLrch im l-cld des Medienjoumalis-
tionsangebote als Se iceleislung fir das
'! Merlietljo na|^n i), andererseits eine
eboten, Medicncrllwicklungen lnd/oder
ne gegenseitige Bcobachtung derieweili-
nktion de' Medienj ou t ndriu,s). Hierbei
ezogene Berichterstattung und der Pro
rlilomssteuerung und einen Schiund an
und Nlüller Säclse (1999: ll2) fordem
x greifen muss als eine pafticlle Kritik
f€dienjounralisnnrs isr für sie dic ,,unab-
m weiteren Sinne medienkritischen und

ickhne von Dcmokratie und Gcscllschaft
gsprozesse nn Umgang mit deD Medien

journalismus
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besordcr reerarrL sci.. lveil durch ih. Llxs Nlcd ensysrenr, .lrs (len öflinr]i.he| Dlskurs
prägt. und seide Funktionsrveiscn iilr de i\,lcdiennutz.r rrxnsDarenter w.rdef rif,t ihnr...1,.',l'\l.,j.r ,,.r . , i ,( L, .. . ,ie. . ,L ie,r.l J,.8,.,-
zLr Qu.litütssichctung inr Jounälisnrns beltuchtct §elll.D. \,ejt das publjku.r dLrrch dic
Vcnnilllunsn ! d 

^u1}i:irrlrgsinstd.T 
in Forrn des Ntcdic.i( Iatisll]Us.iDe Ltha cc hat.

eigc.c a)ua irätskritcri.f auszUbildcn \|dercrscjts.tuss drrduf hingewics.D werden. drss
Niedrcniourralisrnus inrJournali!nus ruch srrrrc!isch. atso zur Selbsllr.h.ufnrng i tdcnl
Nlarkt dcr A tir)erksanrke I der lournrljsre sNic zL lnrgcpftere elrcs N4cdiLrms ci.!r.

^u1 
der eßtcn Bli.k iässlsich eir posrrilcs Bitd Ltcs d.utschen Nlc{1i.. oLrmiLs.nN'e..,.... t,.,( tt . .t. LJ r .." ,c J ,,, , ,

.l \' l" ' " , \ rl. L. 'ir - .,i \ .r,.1.r t1 .l
onll .,\ir .|.'ie lr r\,/.,.t..{ ti,:r - .i.\u,.\or 1,. I 'r.,...r.r .,.|-er ri ',.r, p r.r., P ,ü...1 .r....t.1k...

jouloalistische. Verl;hlurrgen i sbcso.dere bci dcr K rieEsbcr icht. §rafi U s, jsr vortn Lt.ni r'r .Der'.tr ,r.wr. r\e--., . ,. l;. i..,\'.oe.i rb.... .i. \t.. I . I ..,u ' ,r. . . .., ( cr r. 1r. tr<.ß..t .,r
"... ",.i e,/rr. J.te.!... r r, tcr,. t.r.ir - l\, /.t ..,.. ...,

,1h\hntlzc" tLt FundsLcllcn ulrLl RüLnnc für eincn.naa!ie.t.D NlcdjeIioumati\n]us vcr..lr' ..r' ..j.t?,. :,r .t.r\i(t. I t.-, ...-,, rrr,.. ..
picsse. so{,ohl in uezLrg aul di. lahl dcr pub zisrisch.D Iinheirc. (\,st Sctriilz 19r)ir663)..,, 'r. Prl. le.... .r ,..1.j {,.er.o...r r,k,u., c
schrlt (v:l aklucil Röper 2004). !o dics.nr ltilcksang betrotle. \md, .ach cin.m Booü
ib Nlitte der 1990.r Jahre (\gl Kreirling 1997r Hickclhj.r trl94). äuch de Nt.Lticnsc ren:
Zwrr wnrde dics.r SeNice dutl.chrertratlcn, xher zulchnr.nd sr.Ilnr.r die Benchtc vor
Agenlurcn od.-r !on fi.lef Mitrrb.iteir. D.r Ej.büch dcs ,^nTeiSengcsch.fts hnt dic Srruk
ürkri\c auf delü dculschen Ta!:.s und Wochcnpress.mdrkt Iefstirkl. tnDovarioncn und
lN,esrilioncn bleibcn scit.lrhrcn rus tr.d z,rtrtr.i.he r cdicntolitischc (und rre.tic rjrt
\chafilichc) l,ragen. {i. z u. die kdl1cllrechrlchc Belra dlulr1l {l.r rnsenr.ldcten FLrsio.cnrr l b,lrer/ t -t__.!. o( B..rti. I-... \t.t,\1.. rt .l r. .,,,,,.,',,.,,,''','ll,

(lerad. dieser Zustd.d e,ibrdcn .ine krilischc und Lllntisscnde \,tedrcnbcriclleßlrr
rrrg. Ber.i(s lirde der 1981ler lahrc hlt .trren ( t98Sr 9 t) rrt dic ve,andcninscn des t n. r'.'j',\'.u(...!j.., lr-(',.... I .,rl L. Lr ."
$Iir wiftl übcr dle \ledrcn !on der M.rlicn selbsl bcri.htetl SctDn drtrrnts cal1. dNs Nle.li..u rk,.,\\r,..t ..-,t I .. J.,i\\r,...,I.t. rr^ ,1.,e\..u.r .rc
mD. 7\.angsi.iutig, dirckl l)dcr ifdirekl. b.r.rssr. \'or .lj.se n LIiIrcrqr.!ürd .rktürrc si.h .ti.
' o.(.ur lrr'-, !.h.| a', '^r.( 'ü. .l ..i.. r.,.(r. \\..'-..(

od e. I orr r,r. r<... i ..,r ,le.l<r,i.. \t ,..er ir r. t. c,..... ,: .rc Ui r-,re.,.-,r'e-\l ..1.I
Urrso crst.ufl cher d.ss d e er\yrrtct. Aussrcirurs der Nlcdicnberichlerstrt(ur! .trr.tl. \le r.r,, r.l .,.1.'r.., t 1.. ;".,.,.. .jt..L.J\l .0.

tn gezeigr surde. gab cs in der de!tschcn I)ressctands.hnft k:lum r.aetnißic cr\.he .er-
-. \l''.'j.'r'.'' ,. I ' /,.',rJ .e,.r b. \l,ie.r' ,.r
rr.en diesc-lhefren Uhclsa.he, d.h dxss s ch di. cheiiedakrcur. hei besondcr! brisirntcn
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medienpolitischcn Thcnre. selbsr zu Wofl meldererr rxrd z*ar nn vorderen. also potirischer
Tcil des Blattes. hr dicscr Teir war es nbcr hautts.ichlich aLri dic hritiitive und das lnreftsle
cinTelner Redaktcurc 7ußlckzLrliihren, dass sich die Tagesz.iluDgcn eine exponicrlc N,ledi-
cnberichteßlättung leisteten. Gleicl)wohl ließ sich keine Bc!orzugurg oder Vcmrohttusi-
gtr.8 bestil1rlnrcr Prograürnargebote listslcllef. Die diiiercnzicrten (Fach)tntbmrtjonen
und die sachkuDdige Krltik smnnnleD zunreist arLs deln großcD Pool an freien Mildrbeitem.

^ufiliLlig 
war. ldut dc. zuvor envähnlcn S(Lrdic. eine hohe Kririkoriert emng iI) dcn Zeirun.

gcr bei gleichzcirigcr Verrachlässigung dcr dokrnnenrierendcn uDd dnatysierenilcn Aspekr0
(cbd.: t06). 

^ls 
Griinde filf den schwach dusgeprägterr Mc.licnioumalisrnLrs 1ühn J rer

cinc Reihe von Konkuncn?problemen anr Prcss. vs. Rundturk Tagcqn.esse vs. Illißtriene,
Rundfnnkthencn in Supp einenrs, inlcfirc Konkunenz. Als r.Dttutcr Schwachpunkr trid
loLgender genannr: ..Is n]ingelt in der T'rgcspresse also lriclrl allcin an tnformatoncn über
Nlasserinedien und das dllgerneiIe N{edi.Dgcschchen, sondem cbcDso dn ejnel rtir'lcrcnzieF
1cn l\'ledienkitik" (cbd.: 1l l)

K.app zehrr Jahrc spater hatre sich dic Situdtion des Medicnioumdlismus gni.dlcgend
gcwandclt: die Medienbcr ichteNtattung $.rr ru cincn fesr veraokcrrcn Resso11 in dcr über.
wicgc.d.r Tahl der Tagcs u.d zumeist auch dcr \\rochenzeinrngen rufg.stjegen Dre Ta.
geszcitL igen sahen ab 

^nlirng 
der l990er Jahrc ihrc Äufsabe nichr mchr nur in der Ankün.

digung ond Kritik des F.mschprogrrüIns. sondcn vcNorSten die Lcscr lcßtürkt mir Ilin,
tergrrxlbcr ic h ten aus der gcsrnne. N,ledienlandschxll. Sonrit konnre von cjn.r quanljtali,
ven uDd qudlitat ven Ausrvcitung der Medienbcri.hlcNtatüng gesprochcn we'den (ygt.
Kreitln)g 1997: l2l) Dies war damul zurückzunihrcn. dass erstens. die Nlcdi.rpotitik zu
eineln cnonn lvichrigen Tlrema aulgestiegen wari zw.ilc.s, dass die Mcdicn jnjt NIillrl.
denLrmsilzcn zu eirem bedeurD.lcn Wiüschafistirklor ccworder lvaren: und dritteDs. rlas§
neben der Fcnschberichteßtallung. dic bis dahin margmalisi.rt behaodell. Bcrichreßrar-
tung über dic Prcsse selbst ao Bcdcutung geivomen halr. (cbd.: 12.1) Züdcm lcNanden
die N4irarbeilcr.lcs ncuen Ressorls dic Mcdierseiten nichr als dic toüserzLrng dcs tieuille.
tons m t andcrcD Nlitteln. sondern als cin gcrui.es Feld dcs Journdlisrnus. Diesc rcue Ein-
st.liurg enlstnnd zu dcnr Zeitpurkl, als di. Debatten um dcn dualcn Rundtixrk und dje bß
dlhin betrieberre Prcgrammbegleiturg mil 

^spckte. 
der N{edientotitik gekoppelr unddamit

auigewenet wnrdcn (.bd.: 127). Die klnssischc. Organe der Medicnkrjtik wruden dujch dle
Vcr.i.deFrngen dcs dcutschen Medier, br\. Icmsehsystems ab 198,1 tiefgerroucn. Dies
erklärtc den ALrßtieg dcr N4cdienseiten in dcr Tagcs Li.d Woch.ntrcssc ('gt. den Bcrrq
von I lachrnelster im !oleusg.he.den Kapilcl).

Diese kulze idenltypische (Re)Konslrukrn,r der ALrtgaben. Funkrx)nen rmd Enlirick,
llrng.n dcs Mediedounralisnms soLl im Folgcndcn rn, für die r/2trärtu, gcseltschaliskrjli-
schcr N,lcdie.dreorier $,ichtige. I,ositionen sozirlwissenschaillichcr Fcnrsehkr tik crgüDl
$,crdcn urdzwünrit Blick auf Möglichkc irc. uDd Grenzen des Mcdi.nioumalismus.

Dc. S tanlunkt 
-sozia lw isscnschailicher StudlcD 7ur Iernsehliririk bitdet der Bcirrag

rcn It/inliietl ,\cklzz.' Lcirliagen der AusciiandcrsetTung lnir der F.nßchkritik sind tu;
,LlrLr ..weLche Entwicklungstendenzen zcigcD sich bel der Ferßetrkrilik was har sich ijr
den lctztcn Jahren geänd.fl rvas ist gleich geblicbcDl t)aran anschlicllcnd solten die Frasen
nach Konrpetenz und Nutzcn der l emsehkrilik noch ei.rnal ani'gegriltan und vor den IItD.
lcrgrund der ernpiriscl)cn ttcfunde einige Möglichkciten diskutiert wcrdcn. in lvelcher Rtch.
1'rg sicl lukuntt er1)e bcliiedigende Fonn dcr Fcrnsehkritik hemusbildcn könDte..,r

Die lnnahme dcr Fcrnsehkritik in den TagcszeitLmgen seir dcD 1960er Jahren rv.rde0

hköitcn u.d CErTEn des illcdienlourmh

von einer ftir S.l,L bedcnkLichco Iln
kitik bcruht nur ,.z0rn 'Icil aul eife
sichtlich hat sich in den letzteD Jnhrr

zusätzlich noch frcmdbeTogenc Kriti
nahe, dass vicle Zcrtrngcn ihr kontir
tumatcrial bcstreitcü [. ] " Dics stell
die,,Mcinungsbeiträge Konrmc'1ta(
zisti§cher l'ligenstrndigkcn und UnxL)
geleftiglen Nleinungen ist hifg.gelr (
lßmus (1,g1. KaP. I l., I 2 )

S.rrl: benl.ingelt \feiter Ltie ..1

der l-crnsehkriliker. die sich nicht mi
einer 

^ufgtbenteihng 
zwischcn d€l

vernachlässigen die Sendungcn, d e

aber rnderscits d{s Publiknln über di(
Um kotrsequcnl den wechsel !c

ziehcn rät &r11: den ]:crnsehklitikcn

.ßlers. Llie l i\i.Nrs iLrldi
gcbe. und sich dcm,.Ferns.
/NeitcnJ. stiirker dic frloI
.,die shoss uüd Qu,zsendur
ljes IrllUrssporenziul d.! K
das li eil d.r ZtrschnLr.r der

rlritt.ns rirrdcrt S.rrrl: dic n
br.it rngclcgte lleachLm! d

gittutlgen !ch.rzusr.Llcn
kririk von (Llassisch.nl l .'
vicnefs crrpfi.hll &rxi /:
Ndchkritiken, r ..d.n Zus
lcilulrg.n znr Lrrl§icklung (
fLln1le.s rnüsslc f .msehkri
§crbung liir Fc rs.hprodu
dulg.. urit crncn Qunlltlits

Ziel der licmsehkritik müsstc. nebc.
duktionen, in dcr Nledienko Petcn,
ni sehen (Fernschkitik als ..,Sehscl
h€D tunktioniert. weLche Prcduktt

rYa,/ied ,(,?o.r€ lokussiefi slc

setzende ,\usscltrl0g del Medienb(
irsbesonderc Krilger/MLlLler Sachse

schied 7u der von S.i,/z, mcdienök
duDg an rlie 7i-o./l/io" gescllschal
M^rx dar (vgl. KaP. l.l )."

-



ten !ird zwar jm vur.lerc,r, also potrtischen
i.,chrrch a!t Llie tniriJrivc rr.d Jcs lnrercsseore rageszerüfuen ein. e\ponrerle Medrrn^Kerne Be\orrug rng uder V,-nraLhlassru e ürtler.f zierlen lFJch)lnfonnihonen
s oem gn'tJcr Poot af irejc r Mrldrbertcm
rne holre Kritikurroltreturne in den ZeI rn
mennclenden !rd rnalysierenden AiDckre
trailcn MetlienJounuircnrus tuhr,;nen\s. Rundtirnk, Trqespresse \s. tiiüslriene
rrrenz. Ats zenr?hr S.h$ichprJnkr \\irdie rso frchr rlteif rf Ifror nEt;oneD Liberien, sontr n eben"o E r Ün.r .trrtrrenzrcF

ion d-e . [4edienlournftrsfrU\ gnrnd](oend
rern te\r \emn(cnrn Res"orr rf der;cr-
wochen^rlungen rufge\rr(gen Drr Ta-

re AulgJbe nichl nreir n! . rn der Anhin-r \eßorgrrn die L(ier \crsrärktmirljir.
hJll §o|rit konnre \on cinrr (itiDtrtan
rritcrstJIung qesfro(hen *erten r,stnref, dJss erstefs. ,ljc MedrenDolrtik;u
z{ertens. dr.s tie Nledren lnrt Millirr.rorgeuordei urnd. unLl Jrirens. das\mcrgrna|\ efl b(ha rdctrc Bcri(hrershr-
:n nxrie fehd. t:4). Zr.tcm vcrst n,Jenn nicht.rls die Fnnserzung des Fcurlle-rc n des lournxlr(r.us. Dresc nru. F,n_
n um dcn durtef Rlndnrnk lnd dre his
der Medienfotirrk gekupDetr unJ d.nr,;

ranederMcd cnt ir k u urJen .lurch dre
rh\ysterns xb t'84 lrel g(hoilen. Dres
r- und Wochenprcssc (vgl. dcn Beitürs

r Aulgabef. FLnkrjuner und Enhaick
)n. tilr ilie Iitrrro" ge.e sLhil.rskflh
ssoßcldft l(hrr FenrsehJa rn,(, creänzr
urenzen de. Medrenioxr ndlisDris
r zur Fernscht r k h,tLler der Bertrcs
elzung nrir der Fem"ehkntjk srnd f;
bcr ler Fenrschkr ink - qa. hat sich ,n
DaJan anscht eßcnd solief d e Frrpen
rinmrr alrfges irror un.l vL,r .lerrr Fin
rn 0rskutrerr uerLlen, if $eirher tuch
ürrrrk hcraLsbrldel kdnntL- .r
nngcr seit den l960er Jalren werde.
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.ß1..s. di. 1:i\ien rg xLrldie groß.1 ,k!ltur.llc. [r.i.gniss. in] lrenrseh.f iLrfzLr
gehcn un.lsich dc.r,,l enrsehilltr! zLr 1!rd rcl;l
rN.il.ns. slairkcr di. lrvoriten des PUblikurns zu bciicksichtigcn. aLso kofkrer
,,di. Sho\rs u.d Quizscn{lu.gen, Krilnis ! d r\c(ioD FilNc' lli.r lcinrnr.r.r Sro
llcs Einllusstotcnzirl dcr Krit k: die Kritik \!ir. ils Prülstcin und Ko.ck(i! liir
das Lricil dcr Zuschxu.r d.nkhrr:
drillens lb .rt .5!rrl2 dic w.itcre ..l)i!ersifikation d.r Krilrk'', !m crnc nri'gli.hst
breit xngelegre Bcachtung rlcr untcrschiedlichen Prog( lmrspa er) urLl ScnLlu.!:s
gattungen sichcrruncllcn .olr!..dig hieyu lsr ei|e El a zipltion lcr Fcrnsch
kr tik loN (klassisch.n) Fcurllcroni
vleftefs e.rpfiehh 5ilir/:, vc r.h Vorlaitikc. 7rr veriisser. nicht nnrrer ur
Nr.hkrlrikelr. um ,.den Z!schaucm auch inr \hr!N Orieft emngshihtr) und ,\n
lcitunge. zur Fr§\'icklLros eig.ücr BcurrciLunginaßsraib. T liefem :

Jii.ftcns nriisste FemsehkrlriL prinriir 
^nalysc 

und lnt.rtr.trrion !ein. fichr als
\\crbung fiir fe irsehpr oduklio n rniss\crsrandcn r!.tr1c. (..litikett erürs der Sen-
dungcn nrit cin.nr QuxlitärsLrlteil").

Zicl .lcr f.r.\chkritik nriisste. rebe| der k.ilrtrnui.rlichcn Konnncnri.rufg v(n l,cmsehpro-
düklror.n. in dcr Nlcdi.nkonipetenTtörderulrg bcstchcn. !lso duu rnzuLcit.r, iiclrtig fefl
ru sch.D (lr.nrschkritlk aLs ...Sehschule tin die Zuschrucr") und rul Tu 7cig.., i!.i. I eirse-
hcn lirnkti(rri.r(. $clche l'l{xluklions-nnd \Yirkuircsbcdingrns.. hi.ibcizu her.htef sifd

,rr,?l/",/ K[)./]. rkussi.rsich in seinel]] Bcilmgaul di.miL.lcn l 9.l0.r .lahr.n e .
sclzcndc \usr!.iturg d.r N4cdienberichteßt,1ttrlrg in dcn Printmcdi.r .i. ll.ti r(1. den
rrsbcnmlcrc Krügcr,N4ilLer Sxchse {l9il3: 2.11ill sLiilzcn Scinc Pcist.kti\,c ist. inr tlrter
schrclt ru .lcr \ur ,!i.nrL nredie.ökonol isch rrsgcrichl.t r.d \lcll1 .inc diickr. Rilckb I
dung rn dic 7idär,r gese lschaftskrltischer lvlclticnlh.oricn. d.h. r. di. A$ere. \,on
N{xrr dar (!gl Krp. l. i.).'

ioD e fer filr Sirr/: bedenklichcn Ent\!icklnng b.gL.it.tr I)es .,N4elrmfgebol" r Fcnrsch
kritik beNlrt nur,.zLrm Teil uul emcr lcnn.hrtcn lise. eistnng der Redaktiolren O11cn
schtlich lrxt sich l. den letztelr Jilrr.n dic Pi.\is dur.hg.setzr. .eben der eisenen Kritrh

^rslitTLich 
roch tierr.lbezogcie KrilikcD zu vciiife.tLiche. [ ] Dle Arnahlr)e licgr also

fahe. dass viele Zeitulrge ihr kont!ruicrlichcs A.Seboi rn L-emsehkririk. durch ,\gcn
turmater rl bestreiten l. .1.' Drcs s(.llr lür.l.r"/: cine ..rehLenhvickllrng dar delrn gcrrdc
dle .Nleirrn!sbeilräge Ko nncn(arc und Rcz.nsio.e. sind der stä1ksre Ausduck publi
Tistischer Hige.stälrdilkeilu]rd Ulrbhinigigkcit.incr Zeih rg . Die ve§endü|g !oü lor
gefeftigter Melnnngen ist hilgcg.n cinc ßrnkrotterklail.Lnrg der Kritiktirlrklion dcs loum.
ismus (vgl. Kap L.l. 1.2).

.Llr!l: beniäfgelt weiter die ,,urrausgcuogcn. und eigensillge Prcglannnaus\!xhl
d€' l'emsehkrltiker. die sich nicht rrir dcn Prülir.nz.n dcr lnschxLrer ileckt. Er spdchr \on
einer Auigrbe.teilLmg z§,ischen dcn Kritikcrn und denr hrbL kumr dle Femsehkrilrkcr
veinr.hl.isslgen die Sendrnge . die au1 sroll. Publiku.rsrcso.!n7 stoßef. sie infbanicrcü
lbcr lnd.rscits des l\rblikLun ilber dic !on ihnr l(aum bcacht.t.. Sendnnge..

t.nr konsequenr den \vechsel !on Iitcrxischcn Rc7..sio.en 7rr N4edienkritik zü !oll-
ri.hcr riil 5:.rrl: dc. l,ensehkriliken



Mösli.hl.it.nu,lOrc.r.ndcsllledroj,,u.nll

joumalismrs, dcn sie als wachilu s

gebend dafl var ihrer iueinung üa(
unserer Gescllschaft inzwischcn spie

Wenn es um die Eifiik dcr N{c(
besondercm Mrßc hernusgefordc.t: ,

warlet voo ihncn. dtss sie daübcr b
Mcdienunternchnen ihre Ztrkunlt gei
licherweise mit dcn ldercssen dcs Pn

in Kooflikt gcratcn."
Die medicDkitische Auigäbc de

Medienjoulalisten, ivledienuntcrnehr
sich mit den unlcrschiedli.hcn lrl.Ies

Edrischc Kontlikte ergcbcn sich
sondere dic Joumalisten bci dcr Ber
nehnren und sle widerstreitcnde L)ter
sen Journalister kritisch scn (\,g1. Ka
professi{mclles lntercsse dls Journalis
wenn sic iiber IVedienuDrcnehlrer r
sich dcr Gefahl aus. dls 

^r.sl,er.r,nrrMrt ,R?d'Molr/.,Sl.r ist welt$
indu§rie verandelt: horizontale. vert
das Aild. Es entstch.n nrr er größo
von Meier il] Kap. 2.1 ) Der \4edicr
häuseigenen Öffcnrlichkeitserbeit cnrl
Mcdienjournalisnus urd Nledicn Pl
zwischen den ciüelner Atbictcü trl
werden, wenD lvlcdie| über Nlcdiol b

Als ,,Ki1nigs$eg', unr dic zuv,
Medienjoumalislnus und Nrcdien-PR
sie die .Norn1aklislarz : ..Nfcdierre.
gestehen sich gegenseitig Unabhäng
Redaktcurc aus. die Redahtcure lvüh
von der PR'SteLLe zugehilct }l,elden,
lichkeit sich dafilr intercssicrt oder
Nornraklistanz hält. ist ftir die Publit
des JourDalislnlrs selbst wichtig.'

lD diesem Ko.text sclzen nir8-i
gulieruDg in1 i!,ledienjoumalismus. .
System nllern vollTogcn wc en. Eil
Veröffcntlichüng vo. Vcrlihl rgen o

Ketstin Engel:. K tn Hklicthiel
ihrer im Autmg der Nordrhcrn-West
die !-ernscbkritik zusammcn (!gl. W
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\rird \on (,o.lrir u.a. darauf zndlckg.lührl, drss i\,fcdi.nthemen kei&
TabLrlhe11rcD rnchr sind: ..lraditiorelL gaLt ils l.eitlinie liir dic,\rb.il voD Jouindlislenhi
NledienunleDchm.. d.r Gnürdsatz: üröglichsl keine, vor allcnr kcin. kritischc Berichler.
srallung übcr l\lcdic. in den \ledien ALs zeonale Vcri dcrung nnrcrhaLb des Nlediens)'s.
terß sichl ,(,dr" dic Ko.kurrenTverhültnisse zrvischen deo lvlcdicD bzw. de. Nledienus
lemchmcn xn. Dics bl.ibt ni.ht ohne Folgen lin den MedicDjournrlismus in dei Pressever.

lagert. Fcsrrustcllcn ist cin. Veründenmg des Chamkters ur)d dcr TcDrlcnz dor Medienbe.
richlcßtältung. cinc Äuflösung der Dornifanz voo PrograrnDrdnkündiguDgen und P$.
griltll1rkritih und cinc Orientiemrg ..an den Srandards dcr allscmcincn Widschafis-md
PolitikberichlcrsaltL igr l\l.di.n {crde. \oranSig als Wirlschalisu lcrnchincn im nedßl.
0kono ischen. (cili1.ci\c !uch inr ürediefpolit scheo Korterr drcmatisicrt". Lid weileft§
Kennzc.rcheD dcs lirnktiors\ra.d.ls der Nledlenberichteßtälluns..ist d.rcn zunehmender
F nsarz im Ralrncn urnlasscndcr Nldrkcting tr.d PR Strntegieo der Nlcdrcnuntcrndrmer"

Vor dicscn Ilintcrgrund bcschr.iht (,,.1,€ d e \'ledienberichteßtiltung lls ciDe.,mu
tinlsierte Branchcnbcrichtcrslrttr rg rnirtels Iti.richnmE von Medic rcdaktxmcn Dar
Besondere der lvledicnbcr ichr.r s trttüig sicht (,,.r/,. darin. dass die \ledicnbcrichteßlal.
tLtrrg liir die \lediel)unt.nehnrcD cincn zusützLich Gebrarchslved lieitrt: Ang.sichls ihfts

tolitlsch ökonornischeu Funkliolrszus.nnncDhangs kxDn die Nledie|berichtcrstrt(rng ftr(,o,/r..xls ZirkLrlarionsmittel des NIcdi.nke|itdls" bcschrieben werden als cn rrsür7li-
.hcs Absrü tördemdes Millel. das dazu dicDt, drs ancrka.nte Ziel der ces nnnnarinncnng
.rilglichst oftlmal zu erreichen.

ÄbschließeDd stellt (/urr ttst, d.ss di. N{cd icnbcr ic ht.NtrttL rB die Enrsicklung
tlcr gcsanite. N,led enivißchatl des M.dicnkousums, .lcr Nlcdi.nplitik nd der N{edien,
Iorschung bceinflüssr: ,lnsotem kano bzw där1 NlcdicDrournrlisnrus keineswegs die Funk,
{ion dcr Sclbstbcobxchtung, schon lar oicht die Fulrkrion dcr kririschcn Selbstbeobalhtuig
odcr Sclbs(rcnc{ivitüt elfillLen. sonder| es geht um Frc d urd \1.r ktb.ohachtLrng bezüg.
lich dcr 

^ktr!itiitcn 
d.r.icrvciLs konknrierenden Nledienunrcrnchmcn so$.i. hinsichrlichdcr

oledicnpolirischcn Enr'vi.kltr.g."
:lt?phdn Rulltlohl t\1rl S,sd,,. /,'crg/l1 diskutieren in ihrcrr Bci(rag dls Ve älhß

z§lscher (Medicn)Joumrlisnn,s und PR insofern können ihrc ÜberlcguDscn i!ud, als
eine ALrsdillercnzictung.lcr iJl,.rl.gungen \on (,r)r.re zn dieseu) r\spckl lcrstanden iver-
def: ..Elne der hcliig diskuticrt.n liagen ist. wer wie EinUnss oirnüt aul Ltas. !v!s wrr im
l,emsehen zn seheo. lnr R.rdro ru hiftn und in Zcitungen Zeitschritiel oder im hx.iDer zu

Lesen bekomrnen: Besirn cn wic c\ auldcn cßtc. Blick scheint - (lie loumälin.n lelbsr
dadibefl Oder srlrd es dic mcisr iN llinrergrurd agie'enden PR-Leure, die Sfrcche. urd
OffeftLlchkeilsarbeiter der Untero.hnrcn. ßchiirdcn. Orgd.isitionen und l lercsso.Srup.

l-lineßeirs srarnnt. \ic Rtü iloltl,'t ?,gt.t bcr(nren. z§ei Driftel aller vor dc. N{rdr.
cnmeldungen aus Pressestellen unl PR 

^gcntutun. 
r\rdererseirs nimmt nuch dcr Joma.

liurtrS I-.influss auldie PR: ,.Urr crlblgrcich zu scin ünd Ion den Jouüralisten vahrscno»,
nie. 7u \rerden. rniisser PR Lcutc srch ninnlich .rst eiDnxl darnn orieotieren. w,rs dic louts
nrlisten übe raupl irteressiert, um in dcn Mcdi.D .dur.hzudringen '

k!fr-l.lohLFcnsb sprcchcn hicr vo. cin.r ..lntereffkatiorr'zlvischer Joumrlisnrus
und IrR. Unter rnedienelh(chcn ,\spckt..' ist diese llftrickhnrg bedenklich: Ltcr Bo.in der
PR filhü zn spinbaren Glaubwürdigkc itslcr Lust.n tei den \ledien. Diese Claubsitrdig.
keitslerluste velschärl;n sicll hltt RulJ tlohl/t.ehrl.tr noch eiomal lm Kontcit dcs Nledler

ts-- .J



u[ickgelüht, dass NledielthcDren keine
Iirrie ffrr dic Arbeit !on Journalisten bei
nc, vor allcm keric kritische Berichter-
Verärdcrurg lmcrhalb des Mediensys-
schen deD Medien bzlv den N,Icdienun-
. Nledierlournalßnns in den Pressever-
rakters nDrl der TeDdcnT der Mcdienbe-
on ProgünnnarküDdigungen und Pro-
hrds der allSememcn Wirrschxfts, und
rls Wiltschaftsuoternchnren im medier-
cn Konlert thematisicrl . Ein weiteres
ichteßtallurg,,isl dcreo zuncirnrender
I StDtegicn der MedicDunternehDren."
eMedierrbcrichterslnuung als cinc..rou-
chlung !on N,ledienrcdaktioncn". Das
/,e darin dass die N,ledicnberichtcntar
Gebranchswcrt liet-en: A.gesichls ihres
kani die Mcdienberichterstarnng für

'' beschrieben werden. als ei. 7üsär7li
0erlannte Ziel dcr Gewinnnraxnnieung

edienbcrichterslattL rg die EnrwicklüDg
ns, dcr I,ledienpolitik Lrnd der NledicD
dienjounrxllsnnrs keiDesivcgs die Fxnk
rktion dcr krilisclrcD Selbsrbcobachnrng
rremd und N,larktbeobachl'mg beziig

dienunrcmch,nen sowie hinsichttich der

utieren in ihrem Beitrag das Vcrhälrnis
r kannen ihrc Überlcgunsen (auch) als
,.i" zu dicscnr Aspekr veßtandcD !ver-
,ic Iirfluss niDrnt auldas. was §n im
ngcn, Zeitschriften odcr irn lrlernct zu
n Blick scheint die Journalisrcn selbst
gicreiden PR Leute. dic Sprechcr und
r OrganisatioDen und I eressengrup,

mcn, zivei Drittel aller yo. den Mcdi,
Andcreßeits Dinrmt auch der Jounr
Lnd von delr Journalislcn wahrgenom-

einmal daran orientiercD. sas die Jour-

ntcrcffi kation" Twischen .loumalismus
EntwicklLrng bcdenklich: der BooDr der
bci den Nledicr. Diesc Glaubwürdig,
r noch einmal inr Konrcxt des Mcdien-
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loLrmaLls.ms. def sie als wa.h\tunslcLd i.r dculschcn.lournxlis]lnrs a selren. ArLSschlig-
gebend diiir \\'ar ihrer Nlcinun.g.a.h dic llinsichr in di. rcnlmlc Rollc. die ivledien in
urserer Gesellsch!il in7\ri\chcn spi.l.n. Clcichrcilig i\t dic McdielrbLalrche selbst eine

Wenn es un die I-.thik der N].di.n n.d d.s.Iourn|lis.rus gcht, sir Jouaralisten in

\larter von ihnef. diss sie dlrühcr bcricht.n. !1.ic das Nlcdicnrngcbol xrsschc sol1. lvie
UedienLrrtenreh.ren hre lukurJi gcstdltcn und. ob.tcrcn wn(schrltliclre Lrleressen 1 ög-
licheNeise nrit def l.teress.f dcs hrbLikums. rlso dci Zuschducr, Ilörcr. Lcser odcr User,
ir Konfllkt lerrten.'

Die medlefkriri§.hc Autrb. d.r N4cdi.Dcthih bcsrcht drrm. Ltrss Vcrhält0is zivischen
Nledienjonna lsref, Nledi.nunt.rn.hm.n und \lcdrcn PR,\breiluügcn zu ulteßLrcher. Lrnd
siclr m r ilen unters.hiedLlch.r lnl.rc\s.. so$,ic Sclbsl! cr stiind n isscn der Beleiligtelr ausei-

l..thi§.hc Konflikt. crgcb. t1 sl.l1 lit Rül itlahl.Fcnsi"r rus dc Ullrsrand, dxss irsbe
sofdere die louü[List.n bci dcr Ucrichr.rs(rttung übcr Vcdicllthclre LtopptlrolL,n e t
neh:n.. und si. \vidcrstrcilcnLlc IDLcr.sscn !.(r.l.n Aul der einen Seite möchten und nrüs
rn.rour.rlistcn kri(isch scin (!gl. I«p l.l, Ll.) r\ul der and.ref Seite aber kollidiert lhr
prof.ssio.cllcs lnrcrcssc rlsJorrnlrhn nril ullrnitl.lbirrcn Eigeninreresse. els A{reihreh.r.r,
qcnn sic iibcr Nlcrtic.ull. chmer) oder iibel ihrc Kollegen berichten H.$ci s.tz.r si.
\ich .t.r (lclahr aus. dls li6/i.r.li,nr:rr *ahrgenomrnen zLr \\'erden

\[it Rull lhhl. F?nslu ist iyellireil zu beobachle,r, dass s ch d e Struktur d.r \lcdi.n
induslric !.rlildcrl: horizonhle. ve,llkale Lrnd diagonrLe NlediefkonTcnnx(ior b.\tiNnrcn
fäs ßrld. Es.Irslchelr rlnrrer größere Lrnd michligere \1edienko.7.r.c (\gL .1.. ßcrlrag
!o luci.r itl Kxp. I l.). Der Med enjoLrmrlisfrus eerüt in di. ai.lahr. dls lnsrmncnl dcr
hauseigenen Ofi-entiichkeitsxrteit eifgesetTl zu wcrd.r. llicrbci \ml dic aircnzcr r\ischel
Nledienloumilisrlns u.d l\ledien I']R fli.ßend. R1ü itl.hl1 !"91.r ratcn rurn Vcrslcich
z\!ischen def einzel..n Anbictcrn r.d 7ur lrrrg....w.\s.. Intcrcsscü crgclrllich betölden
Nerden ilen. Nledief übcr Nl.di.n hcricht.n".

Als.,Kö.iglNeg, un dic zulor bc\chricb..c problcmdrischc Bczrehulrg z\\,isclren
Nlcdi.njounraLisnns und Nlcdicn PR ptublcrnlösungsoricnlrcrt zu diskLrtieren, beze chren
si. dic..Nornrrldistd.r'-: ..Nlcdicnrcdaklion uüd dr. lR Srcllc ernes \JedierLrrtemehnrefs
g.stch.. sich gcgcns.itig UDdbhängigkcit ru. Dic PR-Lc!1e iiben keinen Druck lnl die
R.drl(tcurc dus. drc Rcdrltteurc \lihlc. hririsch rus, ob sie die 1.1_onnrtlon... dic ihncr
.j ta..t. . r..1 ,l.r .^t.r,.,e ri. I r- ii,.,

Lichkcit sich .[lür intcrcssicrl oL].r llich1. \ledlenjournilismus, der .sruber blcibt und
Nonnrldis{anz hü11. in 1ür dic Publikn. aber aLrch als Koüekri! liir die weirer..twicklur!1
dcs.louni.liinus sclbsl wicl)tig."

1n dicscnr Konr.\r sclzcl Rtü thhLFt"slo I a. a\rf die \1ög1 chkeiten d.r ScLbstrc
gulicrung nn N{cdr.rUoumalislnus. denn gfturdsärzliche Ve,IinderLrgen kitrrcn hi.r nur
Stslcm intcrn !ollzogcl $crd.n Erlr §,ichrises lrirrrrlrr hierbe st die konrinüicilichc
Vcrijllcnrlichung !on Vcrlchluüg.n des Nledienjoumrlß1rrLS

Kct\tnt Enqct\. K tt Hkk.thio nntl Rolph 11., thssen in hre.r Beitrg d]. llclindc
ihicr inr ,\ulirdg.tcr Nordrh.lll W.stllilischelr Landesrnedierrnsrxlren eßrellten SIL(Iic ühcr
dic I .r.\chkritik zusrmnrcn (!el. \Vciß :0051. Ihrc r\usliihl'rlrgen 1-okLrssle'en s.h c .er



Möglichkeiten und 6Enzen des ülcdictrior

.r,,s fHeNorrrebu.s inr orisinal
dies gilt ebeDso, wie inr Kap. 2

,.8i. Institutionallsierxtgsprozess
auspr.ige., in denen urteßchiedlic
relle. ästhetische, wiüschaftliche L

grieft sind "
Weiter|lll fehlt es, so tr ?gcß

professioDel le Selbstverständigurg
tik" Diese F-eststellung offenbart d
te Problem- theoretische Beit6ge,
tischeD Arbeiten substantiell zu \
Misserfolg der weitererhvicklLm

Efolgreich, Tumindest ze t!
,rrAsn./l voD lremsehfomaten IH
bci der Kritik von.,f ilrsnunentell
Blick aut das Fcrnschen. d.s K
2005b; vgl. auch Kap. l.). Fenrse
bclonen, daraul fokussicren. rvie e
Fall ist, .,ein puhlizirtisches Geletl
bild des FemschcDs zu bilrlcn. Sic
hens Distanz zur cmolionalisicrcn
über der Seieklivität und Iiszcnicr
Problematisch hierbei ist zLrmcist,
KoNtflktiol der Fernsehwirklici
und Hiotergründe der Fernsehprof
te rehmerische bzw. betriebswlt(
fiir bestirnmte Fachkreise Relevar

Als letztes grundsätzliches t
dic Fcnrsehkritik, gerade duch ih
in dcr Lxgc ist, iktrelle LnhvickLLn
Shows", cigcnsinnig zu verstehen

Dü BcdcutLmgsauischwung (
bishc nr1.:rnrri.,lTl.hc Frs,heirrnr
brachl: \,oü dcr Wcrkämlysc übcr
oder atrch zur gruDdsützlichcD Kul
gcr,tliciand 2005r). Enrc Dachhalti
bzw. An$ endungslolncn isl bisla
reiche Ilnldcmissc sichtbai Dic
gleichzcitig l, uDd r., den Nlcdi
,,Selbstbeobachtungslallc". wic M
hierzu dic Bciträgc nr Bcuthner/§
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seils aufdie protessionellen SlrLrknrren die prblizistische Nledicnkrilik, aDdcrcrscirs ,ruldic
Akleure des medienkritischen lournaLislnus. lhr Beilrag kann insofem (zurnnrdest lcil ci-
se) als enre Ausdillerenzierung und AklLralisierLrng der vorausgehendcü vcrslandcn wc cn.

Zulr einen ergibl sich das Bild cincs stark diliirenziertcD und nr viclniltigcn fonncr
agierenden femsehkrilischen Medienjoumalismus in den akrucllcn PrnrtmcdicD. Dic ,.Nh-
dienseilen d.r übenegionälen Qualitärszcitungen" snrd hicr dcr cntschcidcndc publizini
sche Ort tür die Fernselrkntik. Zum anderel existiert kaün1 noch cmc kririschc 

^uscinan-deßetzurg ml1 deln Fensehen lln Fcmscher. Mil Blick aul dic 
^klcurc 

dcs mcdi.nkrili
schen Jonmalisnus Iässcü sich zwci 

^spekle 
lesthallcn: Publirisrischc l\4cdicnkritik ictrd

von einer kleineo Gruppe ,,von hochspezialisierten Medienlächjoumalistcn" ausgcübl
Errsichten, i| den Stalus dieser Experten gibl es bisher kanrn, weil ,,in dicscnr Zusan cn-
hang z.B. das ivlisslrauen der Kolleger gegerüber den ,Nestbeschnulzcm' odcr korjunktü
relle Schwankxngen in den Anf- und ,A.b$ ertungen der Nledienthenalik" bestinrmcnd sind.

EnSels/Hickcthict/Wcil nnterscheiden vier grLrndsätzliche Thencn und Funklioncfl
des fenrehkr itischer ivledienjoxfl ralismus:

(l) ..Kritik der Fernsehunterhaltung - zwischen Werkkitik und parodistischem Spiel
inr Selbstbe\a.usstsein der,Ohnmacht" :

(2) ..Krilik der l,ernsehirrfonnation (prlteiiiche) Skepsis anstelle der Kritik der me-

dialeD,Dxßtellu.gslogik"'t
(l) ..Berichterstathmg über Konteate .Ökonornisierung' der öffentLichen Belrach-

tLNg.lcs licmschc.s"i
(4) ,,EDtcrtainisicruDg der fensehberichterstattung uDd Programmbesprechung als

Fiir die gescllsch.tlllichc Lmd rvisscnschrlllichc 
^uscinandcrs.tzu.g 

mit dem FeüselEn isl
es, sa En.qels/Hi.kcthier/r"y'J, vol1 cntschcidendcr Bcdcutuns, cmpirisch mehr übcr die

konkreten Bedeuhrng des Fcrnschkoüsonrs und dic NutrungswciscD dcr |cnrschkonsumeD
ten zu ertälren Diese Fragen $erden zumeisl nur iln Kontcxt voD Scnsrtbnalisicrun$
SkaidalisierLrrg und Tabxbruch behardelt, ehi,a mit Biick aü1 den,,-^moklaul cnrcs Schü-
lers in Eftd oder der ,sensation der ersten Big-Brothersta*el".i

Als PrcbLenre der pxblizistischen Fernsehkritik halter Ensels.tHiLkethier/l\eilt l)llcn'
de Aspekte festr D\e ,,sozidle Reich)teite lHervorheblrng im Original - MSKI" derIemseh-
kritik ist ,nit Blick auf das zentraLe FoNl1] der Fernsehkitik, die N{edienseiten der Quali
tütszeitungen stark begrenzt. Sornit verbleibt publizistische Femsehkritik zulneisl cin,,/,,1
/"rg.Vrl.'.ll fHen orhebung im Original - MSKI \,on Expeten flir Experten.

Die Tweite I'roblemdimension sehen sie im Kontext einer verstärkten .,()ko"anh e

ttutg det Medieryndrktir, [HeFr'orheblrng im OriginaL - N{SK]", denn hierbei wächst bei

dcr nredienjoumalistis.he. Arbeit ..das Konfliktpotenzial , ln dem die KritikmögLichkeiten
durch ..wins.haftliche (lligen')lnteressen und Velflechtungelr" eirgeschrtukt wird.

Die i\,1öglichkeiten der Fernsehkritik hangen grxndsützlich \om ,,Grdtl det I^tihtia
,a1ß1./,,s fHeNo ,ebu,s im Orisnral - MSK] ab, um kontnrLrierliche Nledienbeobich-
tung und belvetung zu gewährleisten': ,,So entscheiden die Art rffl das Ausmaß der,,iso
ni.\atoti\chcn In\tihniakulhidr,/?g über die Selbstsländigkeir |ei der Thencnlindung und
die vefilgbaren Ressourcen ffir die Thenerbearbeitung und darstellrng [Her\'orhcbmg
nn Original - N{SKI. Korrespondieren hiemit müsste ein höheret ..Gtod at l/?rhultL

=..-lF



izisiischc l\,ledienkilik- andererseirs aL,l' l]i.
Beiirag kun insoten (zumindest teilwei-

ng der !orausgehendcn verstanden werdcn.
difiercnzieter nnd nr vieltiltigen FoInen

Lrs in dcD aktuellen Pünmedien. Die ,,Me
in" srrd hier der entscheidende prblizisti
istiert käum noch einc kritische Auseinan
Iit Blick atrf die Aklcure des rnedicnkrili
rslhaltcn: Publizisrischc Medienkitik wird
tierten Mcdierfachjorrmalisren- ausgeübr.
bßher kaunr, lveil ,,in diesem Znsa nnen-

rr den .Ncstbeschmutzcrn' oder konjunkru-
er der Nl.dicnthenlatik" bcsti,nmend sind.

' grxndsätzliche Thencn tr.d Fu.ttionen

chef \\rerkkritik nnd prrdistischem Spiel

rlichel Skepsis ansreile dcr Kritik der e-

kononr s eiLrrg .l.r öltc 1Lchc. llen.ach-

htruür8 LLnd Piogrrnrnrbcsprcchu.g rls

\usenxrndeNetznns Drit deln Femsehen ist
der Bcdetrtuns. enpiris.h mehr übe. die
ieNutzuDgslveisen dcr Fernsehtonsomen
nur im Kontext von Sensatlonalisicrung,
mit Blick aufden ,,Amoklaufeines Schü

\tik halten L ge|s/Hickethiet/Lyeit0 lolgen
hebung im Original - NISKI" der Femseh-
remsehkitik, die Medienseiten der QualL
lizistische Fcrnsehkitik zumeist ein ,,1,r,
'von ExperteD 1ür ExperlcD.
r Kontext eincr verstärklcrl .,Ök.,nominie
)riginal - NISK]", denn tlicrbei wächst bei
otenziaL", in dcnr die Kritikmöglichteiten
'fl echtrngen" cnrgeschränkt wird.
r grundsätzlich vom ,,G/ad det Institlttia
' .b, um koDtnruierliche Mcdienbeobach-
rheiden die Art lnd das ,^Lßmaß der o/gd
stständigkeit bei der Thcmenfindung rnd
:l,eitung nnd darstellung lHe§orhebrng
müsste etu hoherer,,G/d.l ah Verben i
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.1r,,! fll.nlnhcbung im (lriginaL \1SKl des Nledie.jounralisrnLis bz$ der Nledienkitik
dios -gilt chcnso. iri. inr Krp 2 I . -l Lrnd:l her\,orgehoben !vnd. fiir (lie Wissenschill:

.,Iin h]stitL(i.Dali\icnnrgstrozc!§ nrilsste deir!egenilber stabilere Benrß\,orsrellLr gen
Npriigcn. in d..cn unt.ßchied iche I'eßpekriver Lrrd Standards - gesellschrliliche. kulln'
rdi., risthctische. lviü!.hr*Lche usN - zLr elner hohen sichspezilischen Kompelcnz irnc-
gri.rt sind '

\!cit.fiin tihlt es. () trild.ruiLttht,rttrtil. an ..lroren und Gelegenl)eilen liir einc
Itr lcsion.ll. S.lbst!.rstüfdlgn.S iiber Nlaßsribe. Forfen und VoraLrssetzLrngeo der Krts
lik" Di.sc l,cststclLurg offenb!rt das grundsiüliche Lnd bis heLrte lricht iibe.zerLgend gclös-
1. Probleür. thcoretis.he lleitüge 7trr N4edie.kritik rnlt empirisch i sgerichteten rnedic kr!
li\drcn Arb.i(.. subslxnticlL zu verhinde. ceneLr des ivlrd aber iibel den Eftblg oder
lUiss.rlolg dcr W.it.r.Dnricklurg n.d stirkeren Insriturio.alisierLrng der N4edienkrlrik

Erlblgrcich. zumindcst z.itpunkt usticrt. isI vr femsehkritlk...de a.r Lrilulril'
r/rgs1tr1!on Ircrn \ch loi ma t.. fllcirorhcbung inr Originxl \,lSKl teiLlraben .röchre nnd
hcidcr Kritilt !o. ..Iil.\liu.r.rtcllcr Alfimation rbgelösI \rird (!gL I]ieüLr. nllerdiIgs lrit
Blick aul das Fcms.hc.. das Konzcpt .t.s ,.aritilxi.nrentJ von HrllenbergerNielx.d
l005lri ygl ruch Krr l.). licns.hkritik nruss !ich hingcgen. \\ie t)t!.1.\'ttrketlti't/tttil
bclonün. duaul lakussicrcn. {i. .s ^ni.ist b.i d.n ühcrrcg ona en Qualil.i$7e tL ig.f der
Fill isl. ..cü prrlf,ßl/r.r|s G.g./?gc i.,1 gcgcD d.s slst.matisch !.rcr c Wirklichk.ils
bikl.les Fcnrschcns zu bilfcn. Sic s.ha11cn mit.lcr kritischcn Komnrcnti.rung d.s l,cm\c
helrs Disullz zur crnorioralisicrcndcn Krrlt .lcr Llild.r r.d bcgrinr.L.n dic Skcfsis g.gcn
über der Seleklirlläl und Illszellicnhci{ Llcr xudio\rsucllcn Wirklichhcilsko.stiuk(io.cn. "'
Protrlernntisch hierbei isr zurreist. diss es kaum cine unrlirs\cnd. [ (lürung.lcr ni.dir]..
Konshrktiof der Femseh $ ifklichkeir statllhlel. §cil dic BcnchrcrstatrL rg iibcr l(ont.\tc
und Hinterg(lnde der l-emsehpmgrnrrnrprcduktion grölller)teils r!1 W.rkknrik so$ic ur
leneh.ierlsche bz$ betr lebslvinschnilic he Tlremenftlder bescLärkr isr ulld zurncisl..n!r
liir bcsrinrnite t,rchkreise Rele!x.7 besiür. ilso fLr selterr tiir rn den noflualelr Les.r

.\ls l.tzt.s grurl§.itzliches I']rob ern heben t'."!.1.\/Hnlt/h!.tlü1tll herlol diss sich
dic Fcr.\chk tik. gctudc durch ihr. hruptsaichliühe Orientleürg a. der Kx.stkritlk. n;chr
ndcr Lagc isl..ktucll. I.l\yickluig.n i. dcr l,ens.htrogrammprodnktior. T ll ,.lte!L lir_e
Shos,s", cigcn\innig zu !ci\lchcn u.d hi.r7n gcgerstrndsorleftie,le Sprache der Krit k 7Lr

Der BcdculL rgsrolich$1nrg d.s Nlc.li.nsystcms u.d scine Auldifrirefzieürg hxbef
bishcr unrcrschicdlichc Erschcinung\Inr.rcn von l\l.dienkritik n.d heobr.htorg heßorge
bmclrr ron dcr §crkrnrly\c üb.r d.. Nutzcß.rvicc bis hi. zur reincn Srlcs l'«rnDt o.

L..', I K, l, rr., l/I .1. \- {. ,r'l lr..
gcrNiclxnd 2005r). Einc nachhallig.- Vcrbindung 7wi\.hcn (lcn !crs.hlcde..n Slchhr.isen
bz$ AIl$ cnf ungs lirr Dcn isl bisldng all.rdmgs ni.ht /u cik.nn.n. vicLnrchr \.cid.. Trhl
rcichc llmdcfiiss. sichlb'rr: Drc Bcobrchtung. Rcflc{ioD u.d Kritik dcr V.dicf, dic
glcichzcrlig n? und r,, dcn l\l«licn bctri.bcn wird. \'.rjii.gr sich nr.hr und .r.hr in der
..Selbstbcobachrungslirllc"- \\tc trlithtul Be tl tct 1tu/ Stet)hnt ) i,'.1, r?r/ b.nnr.n (vgL
hicrzu drc ßciträgc nr Ltcuthncr\\rcichcrt l0(l5alc) \\ic !, gcl.\/ttirktlltio /lrirl, fokussie

_-
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ren sie sicn eineße,rr a rl d.e pro.esronel.en \r-uk uren oer prbh,/ini.chen N,1eoE01dl

'*'1l;i.lJiif,li,.il;!i: ä: l:i"1[l ;1,i";.i"1.1"Ji,,,.,*,,,u 0.,,"-,,, t
o;e nJhe,,r ca. ge5.mrejoumJ.,sri.che Berul'leld o.,r.r',r,.t.n. ".ro.n in a., V*irnffi
mrl Begri..en wie.Kollegensche:Ie..\esrbe5chrnJr^rne otier .,res,o-.chizoo[redeu*,.,jn:i;:;:;.1'il:.tn prouemromp,erenreäicnren I

elstel]S u|ter eioer schlechren,,Profi lielLn]g seif es Beobachtu.gsgege0slandes'
(..!)diltiion\.l te l{eNa ,ebuns im Original NlSKl")i ..aierade die lktuelleBe.
richteßmttung von Nledien über Medier zelgt, dass Senicernteile und l(ezensic
nen (wiede0 die ivledie.seite. dominiere.. wühreDd berufsbezogene Eigenkitik
selten und kritlsche N4edienxfalyscn nrit GesellschdftsbeTug so gnt wie gar mht

Tweitens befirden sich Nledienjoumalisten i. einem pernix.ent.n R0llenkorflik
nit de. Kollegen (..Ro e ko te\idllr lllcryorhcbuDg im Origirrl MSKI"):
,.Nrch außc. \riLl cr Twär als onrbhüngigcr Bcrichtcrstrttcr wirkcn und wdhße'
nonnncn lvcrdcn. i.tcrn wird cr icdoch nr crsrcr Lnric aul scinc RolLc rls tserutu
kollcgc lcstgclc!:1."i
dics, wcil sic dittcns in cricnr cngcü AbhängigkeiLs- und Lo),alitäls!crhüllni\ 4m
cigcDcD UnlcnrehnrcD stcllctl (,,Lindhhansislei/slill." U lcr!orhcbung im 0riginal
- MSKI), das ..dic Transpareltzlirnktiolr im Sinre der Eigenhygiene der N{cilioll-
bmnchc crlrcblich gclährdet. i
viertens könrreo eiicrseits die oli komplexer Me(lierlnsider-Theürer rLr sch!$
eirern breiteren Publiklmr vermittelt werden, andereßeirs wird der Nl€dienjoußr&
lismus nicht nehr als ,,rnabhängige Beobachiungsinstanz" wahr-senommen md
drittens l-ehlt es delr luedienjournxlisrnus !ls finan7iel1 angeschlage[em \eben.
bei- und Querschnitts-Ressort zunehmend an struknrelle. Gündlagen und Res-

sourcen (..r'cr,,irr,?ssr,ra IHenorhebuns in] Orislral MSK):
und fünfters lüsst dls beNfliche Selbstverst.i.d.is vieLer N4edie.joümrListen, dir
sich mitLüiler nicht als investigdtir. Nlcdie.waichtcr. sondeü cher als neuhale Be.

.i.htestxtter vesteher, enre kritis.he Sclbshcflc{ion vemissen (,.ltlD!1r.rn,,/-
,M,/1"" IlleNo rcbu.s im original NISKl).r:

D.rngcgcnilbcr blcibt abcr. !vic lleuth etrllci.lkrt b.toicn. iD ci.cr innn.r konrplexer
{crdcndcn Mc.li.ngcscllschaft.lic Rclcvanz dcs kritischcn l\4cdicnlourmlismus vorhdnder
dcr lilr sic linrf G r u. df'rn ktioncn bcsitzlr Oricnticrung. QualilärssichcruDg. Tra.rpa'eff,
lvlcdicnkomf.tcnz und Aufklairung. Dicsc FunktioDcn rniisscD gcstürkt wcr.l.n. da.rit der

Nlcdicnloumalisnrus sich nicht fcnnäncDl iD ..S.lbsrbcobxcht uDgs li U cn ' ycrlüngt. llicrTu
sind koDtnmicrlichc uDd ollcnc Sclbsl!crständigungsdcbattcD dic Voraussctrung.

MösLichkcitcn ud (i.cikn des N1cdi.Dl.u,rr

Iredirn- uDd Kritikhegri

Alle Autoren ver$,cndcn in den arsg(
dokumentierteo Tcxtc lokussiere sic
andererseits arf das Nlediensysten.

Die BedeurLrg von Kritik crgi
aus den damus rcsultierenden Anlor
Kritik Ilefi niiion lörnmlieren r,s"h
zerlest (aoalysiert) und w eder rcu
tiert), schafft sie dic Voraussetznügcr
eigcn machen oder dcr es sich auch ,

Weise iDdem sie ctic ßedinguogen d
delt ^uch VoraussclTu.Sen ffir enr
Produktion \.on Fernschangetroreo dar
die Kulissen der Pro&rktiur schant. d
Iichc Bcwusstsein hcbt. Diese cflrn.
XJilikhrltung wird voü dcD professior
Die Krilik ä. Sensationnlisn s. Elror
OrienlicluDg a. Relevanr, Srchlichk
.ichteßlattLrg zur Sprachc und hält
[Henorhebung im Original ]\,lSKl '

Der vcßLiirkte Fokns auldie tlm
forderr. wird hier flankied durch die I

dung vorl Tlcorie ufd Elnpiric iin n
zeugend vollzoccn wurde. Err cnrschi
hinsichtlich der Konipeteozznschrcib
scher .lournalisnrus. l\'ledieopmiis !i.

Genrelnsan ist den Beitdgen. dr
enkritik in der McdicngeseLlschalt äur
wendigkeit, nebcn cnrer umfassendc
Mcdicnkritik. zeilgcnriißc t /(.re,,
naDdclsctzung rnit dcn a;cgerständen
Katcgoricn der Lilerätur u.d Kunsr
geachtcl wcrden. dass Nlcdicnkrltik kl
PR eot\yickek. Weirerhm sollte sich \
sondcn substanriell dcD Kontxkt zn .
sländnis untcr den Beitriigcn hesteht
nLlr axs dcm l,eld der lvlcdicnkriiiker s

nuierlichc SeLbstversrändigung über r

>-- --A
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rrukluren d.r putrlizisris.hcn Nledicnkritik
n lournalisIrus
nJrsri,)tL sElb\rIr]ri[,Je\ tu!rj.lrsmu,
d l r L -ir (i e t( r rf ttü Nl.(trrnorJ\ßrnrr I c'oür .kesr, rt I ophrenre,urn

crung s.incs Bcoba.hluf gs!c{enstrndes,.r! NlsKl ) .r ,( . r r. ,t r rril( lle
7('rrr. r.r\. \sr\ !!. rrrrt( ur t(r/en\rr,

,rcf. nähreILl bcnrl!bero,rcfe I iscnkririk
I (icsclschrllsb.zLrir so !rLl §.ic tar Iichl
tu ir ern. i /( n rLlrrr R. rrtu|itrtl
Ile \,trhrhlfr I i', ,i,r.,t - M\Kl..l!. Il. hr( \rrrrr I .| Lr r,t \\J rr,re-
n 1,, L L r L I .r I rs H.|r .rl\ 8t.1, \-

rür!igk.i(s o.d L.Iatiriirs!cr hlitr.is 7üDr
!rrl, ,'\i rr. fH!r\ rhuhun! r I I )fl!urrls,rr.,1o trg.r rrr tre rJtr Uriier
',.f \[, rr-lf.rr,-lrcn.r nrr \Lh§.,ler. .,), rr0 { r \ \\ I trlrr \t(J(nrou,nJ,! .hr n: r.r. r .. trJlr!r,,,nIn.,, ,,n,i
s als tn n/iell &rgc\chtugeircnr Ncbcf-
d in nrukturelt.. Crlrrdtaseir Lr.rt R.+
un! iDr origjnxl \rSKl):
xnllna is \ icl.r \t.didrioulrrlislcn dierui.hl.r. i)ndcrr ctr.r nts ncut.ri. n,,-
b\r ' il(1r tr \crfri..ür1,.\!//i/rL/\rn,,/
Kll

r, brtorrn if Urc, InrnrU k,,nDle\er
n cl r r Medrenl, mJtrs nr,.,.,"ra",.
rung. OurlrrJrss Ll (frnd. Trrn{pdren7,
nrn mUssen Sest rkr \trrJcn. \t rn r n,.r
slLreobachtungslätten.. veriänsl. Hie12I
sdebxtten dic VoraLrsselzurg.

Medi€n- und Kritikbegriff

All.,\utocn vef,\'endcü iD dcn lnsgelvihltelr T.rrcn k.inen explizrrcn Nlcdi.DbegrifU Dr.
dokunr.rtierten Texlc llkus\icrcn slch ein.rscits hauttsai.h ch aul das Nlcdinrn Fernsehcu.
md.r.rscits ruldis N,lcdrcnsystein

Dic lledeLrxng lon Kiitik ergibt sich aus ihrcr geseLlschailspolili\chcn rurkrio u.d
Ls d.r drmLrs resirhicrcnil.. Afl-orderUngcn .n dle \,ledienprx\is. Lin. exemplarischc

ftitik D.finition tbnruli.rcn l,g.l,Hrl.lltict.tlt.ilJ: ..tt.l(lpl|t KriLik bcn.rnr. beschrelbr,
7c'L.gt (r.ahsie() ur liic.lcr nen - nrch andcr.. Kxtegorrel zrsrnnn.Dserzr {inlcerc
ricrt). sohaiTt sie die VorrLrssctTn.Se. fiir eiue and.r. Rezeprio drc sich drs hrblikürn ru
.igcn nuchcn odel der cs sich rnch vel1l,eig.m krn. Kritlk schalti rurt.m aul niftelbxrc
\tlcisc ird.nr sie die Bcdingu.g.r der sozulcn \k7.ttan7 ron Fcnrschl.jsrL rsef \ertrxn
ddt ruch VoraLrsselzulgcn ftir eine anderc Prcduktion KritiL krDn .lj. Rezeprion ü d
Ptufuktxnr vor l,etrßeha gcbotc. drdiber hlrxus aultllilend beel it!sscn. indcnr sie hinrer
drc Kulisscn der I']rodukrion schrut. diese selbn zu.r I hcnrr rnachr !nd {,nit i. dls ö*!nG
h.hc ßcr!usstsein hebl Dicsc Grundannahmc sind di. Pr:irnisse jcdcr Krjrik. ...1 Dic
Klirikhahirng \ird vo. d.n prolissi.n.llen .y(,1/.,zls Ll.s serin\q .toür,tljstn,J r.sn.u elr
Die KIilrk dn Scnsxtlo|alislllUs. E.n)tiolulisie rns. Klischceb ldunr brirq( cx .curti!o die
''. ,r.' rt Ir.l-\ '', -... I . r, .. ',rr r lr. .r u.. t -.:.tte-
rdrteßtillung rur Strlche Lrnd hä|l sic $ öffentlich rls Bcurtejlur,rsnuJlsrlibc in Kfxfr
lHerlorhebu,,-s in, orisinrl \1SKl. '

Del veNlürlttc lirkus aLri(lic Enrpiric lnr l-eld dcr M.dicnkritik wiennKap.2.l qe. r.lr l,r ..rr r,\..r.8. ,,, 1.-..,r .1 ... ...e..rt.r \....
durg von Theoric ü.d linrpirie iln rcLlic.krit sche| Diskuß. .li. hisher noch Iichr übcr
zeugend vollzogcD wurdc li I entsch.trlcndcr Crnnd hieriitr isl dic 7u strrke Gnrzrichur{rlri.'.er \ur i.r.r ''..1'er 'J.r 1..|.t .r'1...r.. r..t. ..-t r. ..
s.hcn.lou rxlisüus. \lcdicnfra\is Lrnd \vrsscnschrti

aicnrcinsarn lst d.u ßcitriig.n, dlss sie !o. dcr NoNe.digkcil kontinuj.nichel \,{edi
cnknlik in der \,lediengcscll\ch.lt ruslehelr. Zudcrn schef alle Aurücn cir.§ejß die Nol
ncndigk.it. .eben enrcr u.rhssenderen eürpirisch.f Orienti.r! g und t,undtennrg von
Nledicnkririk. Teitge.iäße \pdthu A, /i/ riir zu cntr\.rien. ilie aus dcr int.nsj\en ALrsei-
arrdcrs.(zung rnit den Gcgcnstiindcn re$ltie und Dicht !o. eLrllen. .t\r durch k rssische

Kategori.. d.r I iterntrLr' ud [(urstkritik. beslirnmr !ritrl Dariiber hinaus nruss darnul
geachtet$c cn. dess N/ledienknlik kritisch bleibl !nd sich !i.ht mj errrchrrur N,j.dier-
PR ernlickclt. Weitedrin solllc sich N1c(liefkritik nichl aLs ti\pertendiskuß nissvcrstelren.
sondern nrbstdntiell den Ko trkl zu dcn I(ezipie rcn vo. N4edie.kririh hcrsrctlcn Iinler-
ständnis !nlcr dcn Beit,ägeo bcdchr auch daLin, drss cinc V.rüfdel1rns d.r N/cdi.nkr rik
nu, aLrs dcm licld der \ledienkritikcr sclbsr heraus crlalgcn krf. eerade furch cir. ko.tj-
nLrlerlichc S.lb\tverstaindigulrg übcr ni.dienjou rnlistisch. b7w rredielrklrischc ,.ScLbstbe-
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lm ljnre.schidd 7un Kap. 2 l. rvr«l hier der Fokus iul dxs mcdicilonrn!lisliscn. l:cld dü Fcnslrlrilrl
s.lbstreLesr.udweniscr.rfm.dicnsyrlcnrischcundxktcn,sz..lri.rt.Asrekle
Alle Nam.n dcr A or.n. dc, ir dics.m Kipitcl d.ktr .ntierlBn Ou./l,S.,n{r.. rvealen knßiv g*em,
um sic bc$.. |üvo.zuh.bdn trnd \.o dcn ln,leren diskulierte. Arto.eo xbzugEnzen.
Dcr hic. Jokunre.lie eBeitratsvonSchulz11r63)isteroeWeiterennvicklLnsdcrIrecbnisscscimsluid

^r.,Fenrehkriik und Fenßehkritiker. ENpirischc Drt.n und ciD Dicthodischcs lvloJ.Ll Sürn Ätr1!d7l0r
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